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Links: Nach bestimmtem Rezept
zusammengesetzter Ton wird acht
Stunden gemahlen, bevor er in den

Fabrikationsprozess gelangt

Rechts: Der verflüssigte Ton wird
in Gipsformen gegossen

Rechts aussen: Ueberdrehen (me-
chanisches Formen) der Tonwaren

mangel als Energiequelle die Möglichkeit bietet,
Qualitätsprodukte herzustellen und die Arbeiter
voll zu beschäftigen. Unzählige schöne, in ihrer
Form charakteristische Fayencen haben die Werk-
Stätten der Firma verlassen und zeugen mit ihrer
Qualität von der Ueberlieferung des guten boden-

ständigen Schaffens

Aufnahmen aus dem Betriebe der
Kunsttöpferei Desa AG., Steffisburg

Kreis: Anfertigung der Gipsmodelle
und Arbeitsformen. Die „vierte Ge-
neration" interessiert sich schon

an dieser wichtigen Arbeit

Links: Das Arbeiten an der Töpfer-
Scheibe, sog. Freihanddrehen, das
ausserordentliche Geschicklichkeit

erfordert

Mitte: Unebenheiten und Gussnähte
werden sorgfältig verstrichen

Unten: Mittels Spritzverfahren wer-
den vorgebrannte Gegenstände far-
big, matt oder glänzend mit Glasur

überzogen

Aus dem über 200 Jahre
alten keramischen Handwerk
von Heimberg und Steffisburg
hat sich aus diesen Betrieben
heraus eine moderne Industrie
entwickelt. Das Resultat und
der Erfolg sind das Ergebnis
eines zielbewussten und mit
grossem Aufwand und Energie
durchgeführten Arbeitsprozes-
ses, in dem die Elektrizität spe-
ziell beim heutigen Kohlen-

Früh übt sich, was ein Meister werden will

kinks: ktack bestimmtem Xeispt
Tusammengesstàr l'on virä ockt
Ztunäen gsmakisn, bevor er in äen

fabrikationspro^ess gelangt

Xsckts: Den verflüssigte l'on virä
in Lipzsormsn gegossen

llecktz aussen: Usbsräreken ^me-
ckanisckss formen) äer lonvaren

mange! als Energiequelle äie k^öglickkeit bietet,
Qvalitätsproävkte keriustellen unä äie Arbeiter
voll ru besckäftigen. Uniäklige scköne, in ikrer
form ckarakteristiscke fa/encen kaben <lie V/erk-
statten äer firmo verlassen unä rsugen mit ikrer
Qualität von äer Ueberlieferung äes guten boäen-

stänäigen Zckaffens

/^vsnokmen aus äem ketriebe äsr
Xunsttöpfers! Oesa Ztsffisburg

Xreis: Anfertigung äer clipsmoäells
unä Arbeitsformen, Oie „vierte <3s-

nsration" interessiert sick zckon
an äiessr vicktlgen Arbeit

binles: Oas Arbeiten an äsrl'öpssr-
scksibe, sog, freikanäärsken, äas
avsssroräentlicks (äesckic><licki<eit

srtoräert

klitte: Unebenkeiten uncl Lussnäkte
vsräsn sorgfältig verstricken

Unten: klittels Zpritivertakren ver-
äsn vorgebrannte Legenztänäe far-
big, matt oäer glänrenä mitlàlasur

überwogen

Oîus äem über 200 äakrs
alten keramiscken ftanäwerk
von I-Ieimberg unä Ltsffisbvrg
bat sick aus äiesen getrieben
keravs sine moäerne Inävstrie
entwickelt. Das Resultat unä
äer grfolg sinä äas Ergebnis
eines lielbewussten unä mit
grossem >^ufwonä unä Energie
äurckgsfükrten >^rbeitsproz:oz-
ses, in äem äie fieletriiitöt sps-
riell beim keutigen Xoklen-

frllk übt sick, vas ein Kleister veräen vill


	Gebrannte Erde

